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Brandenburg- 
P o t s d a m. « Das im Dabei- 

kand gelegene Gut Lehnin ift von dem 
» 

bisherigen Eigenthümer, dem Ban«" 
kier und Kommerzienrath Max Abel, 
verkauft worden« Der Kaufen der 
nicht bekannt werden will, hat Lehrerin 
so erzählt man sich in gesellschaftli- 
chen Berliner Kreisen, erworben, um 
es dein Kaiser als Geschenk zu ver 

ehren. 
A r n s w a k d e. Es starb plötz J 

lich infolge eines Schlaganfalles der; 
Kreisnrzn Medizinalrnth Dr. Schlüss 
ter. Der Verstorbene war eine im 
ganzen Kreise wegen ihrer urwiich- 
sigen, echt deutschen und derben Art 
bekannte Person, dessen plötzliche-«- 
Hinscheiden allgemeine Theilnahme 
erregt. 

B ii r w a l d e. Ein größeres 
Schadenfeuer witthete in der Nacht 
auf dem Gehöft des Planbesitzers 

Brig Thiele an der Berliner Chaussee 
ärwalde. Das Feuer war iinWohn- 

hause entstanden, das bis ans die lim- 
faffnngsrnanern niederbrannte. Das 
Mobiliar tonnte zum größten Theil 
gerettet werden. Es gelang das Feuer 
auf das Wohnhas zu beschränken. 

Jn der zu Schönhöhe gehörigen 
Kolonie Theerosen hnt ein grösseres 
Schadenfener gewiithet. Mehrere Ge- 

köfte sind niedergebrannt. Die mei- 
ten Gehöfte bestanden noch aus Block- 

häusern, mit Stroh oder Schilf ge- 
deckt. Das Feuer kam vor Mitter- 
nacht auf dem Gehöft des Eigenthü- 
merk Lehmann aus. 

Lü bben. — Ertrunken ist der in 
der Kreisblatt - Druckerei angestellte 
Isjiihrige Schriftseher Tobien aus 

Finsterwaldr. Er badete in der Nähe 
der Militärschwimmanstakt und ver- 
suchte zu schwimmen. Hierbei ge- 
rieth er in eine tiefe Stelle und ging 
unter. Ein Kollege suchte ihn zu ret- 
ten, doch reichten dessen Kräfte dazu 
nicht aus. 

Ostpreuooem 
Königsberg Fräulein Ag- 

nes Miegel, unserer heimathlichen 
Dichterin, ist wieder eine Auszeich- 
nung utheil geworden. Sie hat fiir 
ihre erke in Köln a. Rh. einen Eh- 
renpreis« bestehend in einer Geldmä- 
mie von 1000 Mart, erhalten. 

Das Restnurant Pschorrbräu (Bel- 
lehne) und Case Clon sind von dem 
bisherigen Besitzer G. A. «·a"nzon an 
den Hoteldesißer Neubert » as Deut- 
sche Haus« verkauft worden. 

Bartensteirn— Lin dem Lei- 
chenfund auf dem Bahnhof Wörters 
keim trägt die »B. Z.« noch folgendes 
nacht Wie durch die gerichtliche Lei- 
«chenschau festgestellt worden, ist der 
Getödtete der 44 Jahre alte Lein- 
wandhändler Karl Tröster aus An- 
klam. 

D o m n a n. — Beim Rangiren 
von Giitermagen auf dem hiesigen 
Bahnhofe gerieth der Hilfsweichenstel- 
ler Böhnke von hier zwischen die Bus- 
fer. B» dem mehrere Rippen ge- 
brochen und die Wirbelfänle sowie der 
linke Arm geqnetscht sind, wnrde in’s 
Friedlönder Krankenhaus geschafft. 

G e r d a n e n. Erhängt hat sich 
die Eigenkiitnerwittwe Hein in Mod- 
dien, Kreis Geronnen. 

Bei-n Baden in der Alle ertrank 
der Tischtergefelle Wohwood ansGutt-- 
ssadL l 

MS kpkcllsscllo 
Danzig. Das dem Haupt- 

bahnhof gegeniiberliegende »He-let 
Kontinental«, das speziell von Bet- 
llnet Reisenden benutzt wird, ist von 
dem lesigen Besitzer Manteuffel an 
den bisherigen Pächter des Zoo- 
loaifchen Gatten-s in Halle zqu 
Preise von 875900 Mart verkauft 
worden. 

Baren hof. Beim Kahnfabeen 
ekle-unten ist biet der H Jaer alle 
Sohn des Eigenthümets IV 

Ettling. Das O rundes- 
geklchl Mariemoetdee hat das Wie- 
dekoulnahmeveefahken gegen deul 
zum Tode dem-theilten Land-vielh« 
Speengee abgeleginf l 

Im hohen Alter von rund 84 Juli-« 
ten verstarb hiekieldfl Den Fabrik- 
bellsee Wilhelm. Heil ee der ..Memll 
suswemeeulaveil L. ildelm«. welche 
etwa l—l« Perle-me beschäftigt l 
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Dommcklb 
S te t t i n. — Der inr Militärvers 

hältniß stehende Dructer beim Gene— 
rationnnaudo Namens Kosz ist vorn 

Kriegsgericht der :t. Division wegen 
Trunkenheit im Dienst zu drei Wochen 
Gefängniß verurtheilt worden. 

K ös l i n. Der Regierungs-roth 
Wintel hier ist an die Regierung in 
Königgberg versetzt worden. 

S t a r g a r d· Der Arbeiter 
Wegner war beim Rangiren beschäftigt 
und wurde von einein Wagen gegen die 
Lotoniotive gedrückt, sooasr dein Be 
daueruswerthen ein Bein gebrochen 
und das andere schwer verletzt wurde- 
Wegner mußte über eine Viertelstunde 
eingetlecnntt verharren, bis der iiber 
eine Weiche gegangene Wagen aus 
den Schienen gehoben war. 

chteswtaivolstetm 
Bad Oldesloe. -·— Die Alto- 

naer Strastanuner verurtheilte den 
Tischler Altvin Zziebelh der bei dein 
Uhrmacher Stern in Dldestoe Uhren 
tm Werthe von mehr als 4000 Mart 
stahl, zu stins Jahren Gefängniß. 

B o r n h ö v e d. —---- Der Rentner 
Gaedtte in Mel tollste den Lin-rig- 
schen Besitz in Ruhwintel von 90 Ton: 
nen siir 95,00() M- 

E l ur s h o r n. s--Durch einen Blitz- 
schlag wurde das Mauergesinig des 

Polizeiamts herabgeschleudert. Der 
vorübergehende vierjährige Sohn des 
Gerders Stronieher wurde dadurch 
getödtet. 

Gliietstadt. ---- Jn Kreniper 
moor wurde das Wohnhaus des 
Bahnwirths Moor vorn Blih getros- 
sen und eingeäschert. 

Ichiesiem 
B rieg. Der verstorbene Raus- 

nrann Hugo Groß in Leiv ig, ein 
Sohn des im vorigen Jahre ier ver- 

storbenen threnbiirgerv der Stadt 
Brieg Rentiers Albert Groß, hat der 
Stadt Brieg siir die Armen ein Legat 
von 1000 Mart hinterlassen. 

B u-n z l a u. Der tiirzlich hier 
verstorbene Nentier Taemrner hat zur 
Errichtung eines Bisniarctthnrines 
eine Stiftung von 6000 Mart ge- 
macht. Dein Kreise und ver Stadt 
sind siir lvohlthätige nnd gemein- 
niitzige Zwecke bereits Legate in Höhe 
von 250,s)0() Mart zugefallen. 

Das hiesige städtische Bad wird 
durch ein voin verstorbenen Rentier 
Tirennner der Stadt hinterlasseues 
Legat in-.f)öhe von 150,000 Mart 
eine bedeutende Erweiterung ersah 
ren. Es wird ein Hallenschwinnnbad 
nebst Einrichtungen zur Massage an- 

gebaut werden. 
Goldberg. — Jtn Alter von,. 

58 Jahren verschied nach liingerern 
Leiden Rittergutgbesitzer Paul Kühn 
in Röversdors, der bis vor einein 
Jahre» als er seinen Wohnsitz in den 
benachbarten Schönaner Kreis ver- 

isgtht hier zahlreiche Ehrenäinter be- 
«eide e. 

Sachsen und Thurme-u F 

Erfuri. — Jn der Nacht brach 
im benachbarten Walscbleben (Lane- 
iteis EIan in der sogenannten 
Panzekmiihle Feuer aus, das rasch 
nnI sich griff nnd in kurzer Zeit das 
ganze Anweer sammt Wohnhaus nnd 
Rebengebäude einäscherte. 

Goiha Kiitzlich Ionrbe der 
Lehrer Emil Wilhelm dahier, der ans 
die Ktäheniagd gegangen war, in ei 
nem Tannenwalde der Gemeinde 
iodi aufgefunden Ein Schuß aus 

dem eigenen Gewer hatte ihn ins 
Herz getroffen J 

Tannermiinde a. E. » Der 
ieit acht Tagen verirdtvnnvene Nish- 
rige Arbeiter Fihler wurde ais Leiche 
nnsoeit der Zueierrqiiinerie ans der 
Hkkx Fkkuw Mi- die Minitttnnnen 
ergeben haben. iii an ihm ein Ver- 
dreeder begangen worden. 

Zenienrodn. -— Mii den Ver 
nntreuuugen dee nach Amerika ge 
iiiichieten Iniiirere der gemeinsamen 
Ortstrnnteniaiie senken-obs brichiii 
iiqie M eine Generatoeriatnmiunn 
Biediverger nat ineqeinnnnt b.isiiii.(ii 
Mark nnteriedicqern Die piiriiiiche 
Sicnteanroaitiedoit ieli eriuedi wer-— 

den. die siiueiieierung tiiedtoegere 
cni Staateioiien zu veranlassen- 
Minissd nnd seien-ins 

denn Der seniui Otto S. 
draus in sei-nasewe- im seiner kin- 
eeeiindi Bonn illimi- Mnri rntr dem 
Ismene nvenoieien« das die Zinien 
Odeihd einer Band-irdenem- Milde 
rin. Date-unterm ais-.- isn Mm von 
iei die M Jahren caeemodit werden. 
die iiie ihre Femiite citier pro-die 

Ideineiunten Zu de- 
ssem der Fieso- Zsiiern esiiiisrnd ein 
Mserieiinnierodrernrts isin der 

jediiiiueeedee Viehe iman M dem 
Hemmt Oiide in derbere derart vor 

die sei-it Mit es diesen eine helfen 
imne iedieudeei mirs und dastand-« 
keinen umdciid eriin an deiien 
seiden ee nu- m äteiie verwei- 

Oeeii Im den-Mem- kerie 
Demanten dumm Die Ueiisung des 
Geschwind-i Treue M ini den 
ist-nd nieset 

V ne r. ——— Jn dem Grubenbetriebe 
der Zeche »Esvald«, Schacht Jl -4, er « 

litt der 19 Jahre alte Berginann 
Joses Knobel von hier einen Schädel 
bruch. 

Wellinghosen Der jugend- 
liche Arbeiter Becker ans Dortmund 
stiirzte aus der Zeche »Adsral« 
vom Geriist und trug erhebliche Ver 
lehunaen im Riicien davon. 

Werne. Die Priessche Lock 
sabrii wurde von einem Brande 
heimgesucht nnd bis ans die Umsas 
sungsmanern eingeäschert. 

Witten. Herr Beigeordneier 
Viktor Pseisfer hierieldst ist als 
Bürgermeister der Stadt Unna be 
stätint worden- 

sslannover und Braun-atmend 
A l seid. Mit thol vergistet 

hat sich die in der hiesigen »Waidlnst« 
ais Stütze in der Wirthschast seit ei- 
niger Zeit bedienstete Jsjährige Ellen 
Gertnu aus Braunschiveig. Sie er 

lag im Hpspital ihren Verletzungen 
Barsinghansen. Tödilich 

verunglückt ist aus dem hiesigen Loh 
lenbergtvekl der Bergmann Hengst 
mann von hier. 

B o r l u m. Durch eine Gas 
exvlosion entstand in dem van Fel. 
Ulsers bewohnten, Dr. med. Schmidt 
gehörenden Hause an der Pein-z Dein 
richstrasze Feuer. Nach hattet Arbeit 
kannte die Feuertvehr den Brand 
löschen. Fri. Ulsers erlitt schwere 
Brandwunden nnd mußte in’S Kran- 
kenhaus gebracht werden. 

Ween de. css erhängte sich an 
der Thiirilinle die Frau des Jnvaii 
den Walten Sie war seit Jahren 
geisteslrank und schon einmal in der 
Jrrenanstalt gewesen. 

Wdlsten. Jnsolge des Zu 
sannnensturzes eines Gerüstes erlitt 
der Maurermeister Geile seinen Tod« 

denen-vermende 
Darmstadt. ———- Hier verschied 

plötzlich Major Finl, im sast vollen 
deien 61.Lebensjahre. Als Sohn 
des Gutsbesitzers und Hauptmann 
a. D. Wilhelm Finl trat er am 15. 
April 1876 als tsPoetepeesiihnrieh im 4. 
Großh. Heis. Jns.s-i)ieo. Prinz Carl 
ll is) ein. 

B r e n g ba ch. -— iss feierte der be 
liebte Odentvnlddicliter K. Schäfer, 
ein Sohn unseres Ortes, seinen Ge 
burtsstag Aug diesem tslnlasz war 

die von der Gemeinde Brensbacli 
ihm zu Ehren gestistete Karl Schä 
ser -- isiche mit Blumen, Guirlanden 
und Fahnen sestlich geschmückt 

ersemmisomh 
K a ssel. Hier hat sich der Jst 

jährige Fabrikant Otto Kühnenmnn 
früher Mitinhaber der Kommandit 
Gesellschaft Kasseler Stanz und 

Entaillieriverke, eine in Gesellschaft-I- 
nnd Sportireisen sehr bekannte Per: 
sönlichteit, erschossen. 

Der Kammermufiter a D. Herr 
Iris Hoffmann beaan in körperlicher 
und geistiger Frische seinen 9(). Ge- 

bnristag 
Baute Sein Miiihriaeg Ar 

beitsjubiliinm feierte der Töpfe-me 
selle Wilhelm Grnnclel bei der Firma 
Lohe Fc Ernst hierselbst 

C a r l g h a fe n ---— Es brannte 
im benachbarten Oerftelle das Wohn- 
haus des Artermanneg Drofsel nieder 

Ellershansen —- Der L7 

jährige Arbeiter Herniann Time-nd 
von hier tonrde iiberfahten und aus 
oir Stelle getödtet. 

Ge Hielt-. Der hier seln be- 

liebte nno hochgeachtete zweite War-; 
re( Herr Tritsheinn ist nach Kirch i 

ver-I im Kreise Etliarlmra versetzt tuor I 
den. 

l 

H n in m e l b n r a ----- In einem: 
Anfalte von Geistedftörnng beginn deri 
UNka penmuiii in LINI·!" Will 
Selbsiinorb. ( 

them-nd 
Neustavtw D. Detvekbei 

Mdm Arbeiter Adam Muts-sann »u- 
th beim MCMOOIMU uum wen 
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Unruhe-i Hm com-. 

dass Ajletzler'fche Ehepaar die goldene- 
Hochzeit. 

J ö h st a d t. Die diamantene 
Haaren feierte Herr Lidnard Lorenz 
mit seiner Gattin. 

Innern. 
M ii n ch e n. Ernst v. Posiart 

wurde anläsrlich seines 7l). Geburts 
tages von der philosophischen Fatnl 
tät der Miinchener Universität in An- 
betracht seiner Verdienste nm Theater 
nnd Redetnnst zum tihrendottor er 

nunni. 
Aschaffenburg Jn einem 

Wasserban oberhalb Leider wnrde die 

Leiche des Vorstande-H der Eisenbahn 
betriebsinspettion Aschaffenburg nnd 
Direktionsrath Max Maner geländet. 
Es wird angenommen, das; er frei- 
willig in den Tod ging. 

Berchtesgaden —Anf der 

Bahn Berchtesgaden Landesgrenze 
wnrde von einein Zuge ein Fuhr-wert 
infolge Scheitens des Pferde-i über- 
fahren, wobei der Diensttnecht Jo- 
hann Aschauer von An bei Berchtes 
gaden getödtet wurde. 

D a ch a u. Der Dentfche Kaiser 
liess der Schildengesellschast Dach-in 
als Ehrenpreis zum tzlxtjährigen Ju- 
bilänmgschieften einen silbernen Po- 
tal iiberweifen. 

Witrttemvera. 
Stuttgart. Die 21 Jahre 

alte Dienstmagd Lan titreiner von 

Ludwigsbnrg wurde vom Schwur- 
gericht wegen Kindstiidtnng nnter 
Zubillignna inildernder Umstände zn 
2 Jahren l Monat Gefängniß verne- 
theilt. 

Bibe rach. Während des Ge- 
witters schlug der Blitz in das hanc 
oesOetonomen Henlinger in Aepsini 
gen, defsen Dachstnhl sasort Feuer 
fing. Das ganze Anioesen brannte 
in kurzer Zeit nieder, 

Crailsheisi. Es sind 25 
Jahre, seitdem Oberlehrer Scharpf 
feine hiesige Stelle angetreten hat« 
Die Oberschnlbehtirde hat ihm· ihre 
Gliiawiiniche und die lebhafte Aner- 
tennnng fiir seine trene nnd ersolg 
reiche Wirksamkeit dargebracht. 

if f; l i n g e n. Kiirzlich ist hier 
im Alter von 48 Jahren Regierungs- 
rath Enge-r Zimmermann, Ober 
amtsvorstand von Besigheiin, nach 
lan em Leiden gestorben. » 

fgo r b. Jn Salgstetten brannte 
das Wohn- nnd Oeionomiegebäude 
des Johannes Kreidler, Bauers, bei- 
nahe vollständig nieder. 

Nagold lfs feierten im en 

gen Kreise die Jakob Milller’schen 
tkhelente das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. Der anelbräutiganr. der 
noch sehr rüstig ift, ist 78, die Jubel- 
braut 74 Jahre alt. 

Juden- 
A chern. Jn Seebach wurde das 

neue Haus der Wittwe Briert bei ei: 
nein Gewitter durch Blitzstrahl einge- 
äschert. 

Bin a u. Der am 5. April hier 
aeländete Ertrnnlene wurde als der 
28 Jahre alte Schaier J. G. Heisz 
aus Mauren, Bezirk «tlrtggbitrg, er- 

mittelt. 
B r n ch s a l. Privatier Braun 

feierte am Tage seines 8(). istebnrts 
tngeg mit seiner Gattin die goldene 
Hochzeit 

if i te r b a ch. Hier hat sich der 
7jiihrige Lanvivirth Adam Unden- 

bentel erhängt. 
F r e i b n r g. Unser tihrenbiirs 

ger, der berühmte Jnternist Wirkl. 
Geheimrath Professor Dr. Christian 
Bäninler vollendete in erfreulicher 
körperlicher nnd geistiger Frilche sein 
75. Lebensjahr. 

Gersbnch Bei einein Gewit- 
ter schlug der Blitz in dac- Anweien 
des Misrirers Blum nnd zündete.4 
Das Oetonomiesiiteliönde sowie ein 
Theil des Wohnhanies brannten nie- 
ver. 

Imustotdmmem 

Strahl-Ists Dass seltene 
Fest der Gran Noch-W feierte in 

Bot-vom der aus Straßburg gedllks 
We. M Jahre alte hofmchsmmifm 

Mast Zu du stimmt Feier bat vers 
»Juki« dem Ehepaar tin Bild mit ei ; 
Igmdsndssn Ums-Drin »wenn 
Fund m smmiuz fand-e ein mäch- 
msu Gnadenarm-aiment und Mk 
lMut Taf-leucht Um» den Gm- 

Imlontm Mond M and du summ- : 
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cim imm- dnu Raums-o Mut-. gis- 
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Von Antäus-Im II sit-ums Do 
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Laus Ihm Muh- su III-ims- 

MM. 
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May M« m m Loh-u »Mu- Au 
Miso- 

Inxemvurw 
L n r e in b n e g.——Die hiesige Fir 

ma M. Knops sendet in dieseni Jahr 
wiederum 123 von ihren Vertiinserini 
nen »in 12tägigent Aufenthalt in eine 
Sonnnersrischc des badischen Schwerte 
waldeo. Alle Kosten trägt die Fic- 
nia, das Gehalt wird während des 

Urlaubs- weitergezahlt. Sonnnernrs 
lanb erhält jeder Angestellte des Han- 
seit. 

Oesterretcbsmngarm 
Ba den· Der 552 Jahre alte 

Tischlergehilse lfnnnerich Schetesn 
drang in dass Zimmer der in dein 

hotel bediensteten 27jiihrigen Kellne 
rin Marie tinnehderger ein nnd 

seuerte aus die noch Schlafende einen 
Nevolverschnß ab. Die Kellnerin tvnr 

sosprt todt. Hieraus richtete Schetesn 
die Waise gegen sich nnd tödtete sich 
durch einen Schuß in die Stirn. Das 
Motiv der That ist verschnriihte Liede. 

B u d a p e st. Die zwölsiähtige 
Anna Rizniann wettete mit einer 
Freundin um eine Insel Schotolade, 
daß sie-im Stande sei, eine Laugen-- 
steinliisung zu trinien. Des-« KindU 
traut die Lösung und ernst so schwere 
Veriedungein dass es sterbend in das 

Spital gebracht wurde. 
Kiosterueuburg Wiegei 

meldet, hat der Laiideoausschusi eine 
Revision der hiesigen Stadttasse an- 

geordnet, da der Verdacht bestand, 
dass der verstorbene Amtsraih Karl 
Hausteiner Malversationen begangen 
hat. Die Kassentontrirung ergab ei- 
nen Abgang im Betrag von 24.5:3 
Kronen 62 heller, der aus mehrere 
Jahre zurückreicht. 

Hier starb im Alter von 83 Jahren 
der Alibiirgermeister und Ehrenbiirger 
der Sommersrische Weidling Johann 
Goller. 

set-wetz. 
Vern. Als auf dem Spiel- 

vlan im Schwellemuiitteli eine kleine 
Gruppe des Turnvereins des siiivtis 
schen Gnmnasuims mit Speerioersen 
beschäftigt war, wurde ein Schiiler 
der literarischen Obrrvrimn, Wilh. 
Genge, von einem Speer tödtlich am 

Kopfe getroffen. 
E i n f i e v e t n. Der dreijäh- 

rige Knabe des Wirthes Zimmer 
inann im ittiiliibach in Arth fiel in 
eine ungedeate Grube mit Seifensies 
verlange. Eine Frau zog dass von der 

ätzenden Fliissigteit schiver verbrannte 
Kind noch lebend heraus; doch starb 
es gleich darauf. 

Gen s. Aus dein Großen Rath 
scheidet durch freiwilligen Riicltritt 
Herr Dr. Chenevieerr. eine der sym- 
vathischsien Figuren der ittenfer Le 
gislativr. 

H-..-s—·-— 

Um Urtheil über den Reich-law 
Jn einein Briefe eines hohen geistli- 

chen Würdenträger-d an seinen Freund 
heifit eg: »Du verlangst von mir, ich 
soll Dir meine Erwartungen iiber den 

Erfolg des liteiaigtages mitteilen. 
Deine- Neugier befriedigt, so weit er 

kann, der Kanzler-. Mehr als-«- er darf 
ich ireder wissen noch sagen. Wenn 
Du mich aber in meiner Eigenschaft 
alz Dichter auch als- Seher betrachtest 
und die Zukunft von inir erfragst, so 
taun ich einiges hinzufügen Um Dir 
also die Wahrheit zu bekennen, so 
glaube ich nicht, dass dieser Reichstag 
unsruchibaier als die andern sein 
wird. Du weissl, was ich damit mei 
ur. Fruchthar sind alle Reichstagn ein 
jeder nämlich trägt schon den nächsten 
im Leibe. Bei den Arabern gibt es 

einen Vogel Phönix, bekannt aus Ge- I 

dichten: wenn ver feinen Tod nahen 
fühlt, et wird dabei aber fünfhun- ; 

veetvteczig Jahre alt — bestreut et. 

fein Rest mit Wohlgektichem zündet es 
un und erhebt sich aus feiner Asche 
out-old wieder. und to ttiebt dee Wiss ? 
nit nicht aus. Mann des-. tote Duj 
toeu t. Schon fest IJRM tzctbett Use-« 
Ret unge. und sehen tetn Ende aH 
Die Verhältnisse sind dumm« dteH 
Gefimmagen «wiespötttg. -- Das tttH 
es. ums ich erwarte und was iet) atmet 
stttttetitvektesuna sagen tause. Lebe 
w.stzl." Man met-meet totchei schrieb. 

’ztete mit den deutschen Ietehetug med 
deute tm die Behandlung dee schweben- 
deu Gefeseivoetaqetk Aber tfsemStL 

Ifests- Vttecvtomiut verspätete Papst 
Nun ll vee Itetee Schutt-sen am Lo. 
Mut U« em feine-e Fausts Tttmn 

HI. ever-sit stetem-. meinte den Renten-m 
sdes heiligen eitmtiseee Reiten deuttqee 
Wette-eh see Institute tu Aue-them tatest 
sie tue seiten Indem M over utetstj 
iuttee m them-! 

»Es-ON »s- 

IL Gute .qu. quee Oefedst It 
Hm sen nett ttug alte Hutte Spe I« 

see samt tu tu detesee Taste-te sictt 
IMQMP 

»O wo wen- kg Nin-L Mitknecht-f 
TO putzt mtt Mut tm but Dame-et 
set-te veteettm « 

Ums w metap- emee sicut-meet tm 
»Um Ihm Inst-e tem. dem-. man bat 
Wes mth yet-km NI Moment fees 
tuned-dessen eetitidt III-»dies- tct. sitt 
dem Wesee wenig-see vettsbswuseeth I 

»so EIN tote its-e wenn-txt umd. 

Its Netz-e akustischen 

Die Deutsche Hausfrau 
Abermalg trägt ein Hest der gleich 

bekannten Iuie beliebten Monatsschrist 
einen Gruß aus dem alten Vaterlande 
in die Herzen der vielen Tausende, die 
esz auch unter dem Sternenbanner noch 
nicht verlernt haben, sich als Deutsche 
zu fühlen. Wahre Kinder ihres Vol- 
kes, hängen sie mit allen Fasern ver 
Erinnerung an jedem Wort und Bild, 
das ihnen die Heimath iviederspiegelt. 
Was vermöchte ihnen die Stunde weh- 
miithigen nnd doch srohen Erinneru- 
eher zu gewähren ksls jedes Heft der 
»Dentschen Oanssran«, deren rastloses 
Bemühen es ist, von den heicnathlichen 
Gauen bis tu den Felsengebirgen des 
fernen Westens mn alles, was deutsch 
heißt, ein unlösbares Band ver Zu- 
sammengehörigteit zu knüpfen. Der 
stetig zunehmende Leser- nnd Verbrei- 
tung-streift legen ein berevtes Zengntsz 
vafiir av, dass die verdienstltche Arbeit 
dieser Zeitschr-ist im amerikanische-r 
Deutschthnm einen sruchtbaren Boden 
findet. 

Von der Sommer- und Reisezeit, 
von fröhlicheni Wandern und heiterer 
Erholung erzählt die Julinunnner der 
,,Hauefrau«. Schon dae Titelblatt, 
ein Sinnbild goldener ifrntetoge, 
dringt den Charakter des Reise- und 
tlieifenionats rurn Ausdruck, und eine 
aehaltvolle Reproduktion des Dahl'- 
schen titeniäldett ,»« in norwegischen 
Hochland« offenbart die heicnlichen 
Schönheiten der stillen norwegifchen 
Fiorde, zu denen der deutsche Kaiser 
alljährlich seinen Schritt lentt. Eine 
flotte, lebendige Reisegeschichte aus- 
den deutschen Schulferien leitet den 
tertlichen Theil ein, der den Leser aus 
abwechilnngsreicher Wanderung durch 
deutsche und frentdländische Gaue 
führt. Vom hat« nach dem Bodensee, 
durch Jtalien und Sizilien folgen wir 
den Plaudereien, die durchweg anf ei- 
nen heiteren Grundton gestimmt sind, 
während die bekannte deutsch-amerika- 
nische Schriftstellerin Ella Lindnee- 
Maneck ein reiz- und ftinunungsvollei 
Gemälde der Bodenseestädte nialt. Der 
Schatten der großen französischen Ne- 
volution wird durch eine nach den 
neuesten Forschungen zusammenge- 
stellte Schilderung der hinrichiung 
Ludwigsz Nil. heraufbeschwoten, und 
due bisher noch unerfiillte Mensch- 
heitosehnen nach einein dauernden Ver- 
stunuueu der Siriegedrotniueten findet 
in einein Artikel »an ewigen Frie- 
den« die gebiihrende Erwähnung und 
Würdigung Die Leiden nnd Freuden 
der Schuljugenn in den acneriianischen 
Grossftiidten während der sonnneriichen 
Pause werden in Wort nnd Bild ver- 

ansttnutlicht, während eine Planderei 
iiber den Berliner Dinlett den glück- 
lichen Humor, der an der Stme ge- 

Pflegt wird. zu Wort tomnten läßt. 
issine einenartige und zu Herzen ge- 
hende Poesie liegt in den dichterischen 
Beiträgen, mit denen Adelheid Stier-, 
Sophie von Tiirckheitn und andere ver- 
treten sind. 

Auskerordentlich sesseind und interes 
sant liest sich eine Schilderung von 

Vorlonuunissen aus aller Welt, bei de- 
nen die reichen und edlen Eigenschaf- 
ten deo Frauenherzens zum Ausdruck 
tasnen; das weibliche Berufsleben Eri 
ziehungswesen und Gesundheitspflege 
nat-en in lehrreichen und anregenden 
Aufsätzen Behandlung gefunden. Wie 
in jeoeui Histe, so isi mich in der Juli- 
nununer ein reich illustrirter Moden- 
theil enthalten, der jeder Hausfrau 
äußerst willkommen fein wird. Die 

ieichi verständlichen nnd praktischen 
Anleitungen ermöglichen ei jeder Le- 
ierin. von diesem Modeniheile etwas 
zu profiiieen Was aber die haus- 

erun in diesem Deer besonders wills 
»so-innen heißen wied, das sind zweck- 
Jentspkechende Rathschtiige iiie die Ins- 
Jzkndwnz von Veranda nnd Genie-n 
Eins vie Handlung new-dann essen-- 
jnietspeiien. iiie iiihlende Cisspeiien 
Hund endlich mich eine Anleiinns iiie 
Ldie Selbnbeeeiinnq von Isaria-n aus 

Iden Erzeugnissen des Bimnengneient 
ovenio mise- iieitzigen Händen eine 
Anleitung en keienden Mai-flechte- 
keien enniinichie JOHN-eng bein- 
gen. 

Mein nneennibni iei eine Cineido 
tun-i dee speisenden Daneben-A die ei 

Heim Leieein einsiigliiti nknt Lands« 
Heute-n Verwandten Idee sein-seen 
Tiniienieei iimiesme und Rasse-esqu- 
Ien demen- Schon manches bei due 
eine beweise Verein-eilian uns 
weinetm iinneneeisie wiedee Iden. 
In dem meines-dieses sehst-Ists It 
Redners-«- iveiesi M No inniie see 
Weins m sei-mein no inm- Wes 
sinnen nis- ee ionie iovdi ieieen en 
nnd-n in «- m iii nie den den-— 
Mes- simnen den see-liess semi- 
nmus met Dienst-Devise in Inmiie 
w muss-nehmen Gestein-I Wie 
zeiiisduit denn seid-indes IesV-« 
pseie nat Qi sein«-. iiie Cis-n nnd 
ihn-me iin Dante en dienen sein-Ins 
mits- ee in dem ziemen »Me- Ists 
Knechtsinn-« nnd Wiesen-!- itsneisw 
QM 


